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» Erste Meldung
Der Fußballverein SV

Westhoven-Ensen lädt seine
Mitglieder für den 16. De-
zember zur Jahreshauptver-
sammlung in das Vereins-
heim an der Oberstraße ein.
Beginn ist um 19.30 Uhr.

» Blaulicht

Trickdiebe nutzen das Gedrän-
ge auf den Weihnachtsmärk-
ten gerne. Geldbörsen oder
Brieftaschen sollte man immer
dicht am eigenen Körper un-
terbringen, um es Trickdieben
schwer zu machen.

Gospels in St. Josef
Porz (sf). Ein rund zweistün-

diges, sehr abwechslungsrei-
ches Weihnachtskonzert bot
der Zündorfer Gospelchor
„Spirit of Change“ in der bis
auf den letzten Platz gefüllten
Kirche St. Josef. Der Abend
stand unter dem Motto „Circle
of Life – Kreislauf des Lebens“
und hatte zahlreiche Über-
raschungen zu bieten: Unter
der musikalischen Leitung von
Michael Hesseler wechselten
sich Gospelstücke und Poplie-
der mit Musical- und Filmmu-
sik-Stücken sowie Auszügen
aus klassischen Werken ab.
Viel Applaus gab es auch

für die „Gospel Kids“, die das
Konzert mit „One Call Away“
eröffneten und im weiteren
Verlauf des Abends gemein-
sam mit dem großen Chor Mi-
chael Jackson`s „They don`t

care about us“ interpretierten.
Musikalisch begleitet wurden
„Spirit of Change“ während
des gesamten Konzertes vom
Orchester der Pfarrgemeinde
St. Josef. Nach einer mit viel
Applaus gewürdigten Darbie-

tung des Popklassikers „Mu-
sic“ von John Miles wurde das
große Finale des Abends ein-
geläutet, in dem gemeinsam
mit dem Publikum klassische
und moderne Weihnachtslie-
der gesungen wurden.

 Der Gospelchor „Spirit of Change“ sang unter der Leitung
von Michael Hesseler in der St. Josefskirche. Foto: Flick

Für eine sichere Fahrt
Die „Flotte“ der Altenhilfe „DIE GUTE TAT e.V.“ wird größer:
Sieben Fahrzeuge wurden an Senioren-Einrichtungen aus Köln
und der Region übergeben. Köln

Diskussion um Erweiterung
Die geplante Erweiterung des Langeler
Naturschutzgebietes sorgte auf einer In-
foveranstaltung für Zwiespalt. Porz

Abriss in 2017
Die Planungen für den Abriss des Her-
tie-Betonklotzes in der Fußgängerzone
laufen auch Hochtouren. Porz
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MEHR ÜBER
STRASSENNAMEN
Das Lexikon erläutert und
gibt Hintergründe zu Kölner
Straßennamen.

Im Innenteil
Sonderseiten
Weihnachten

» Sport

Ein dickes Ausrufezeichen
setzten die beiden 18-jäh-
rigen Lauftalente des TuS
Köln rrh. Celine (l.) und Ali-
cia Ritter (r.) bei den Lan-
descrossmeisterschaften.
Im Rennen der U20 liefen
die Zwillinge der gesamten
Konkurrenz davon und hol-
ten den Doppelsieg in ihrer
Altersklasse: Gold für Ce-
line, Silber für Alicia. Bei-
de bestreiten ihre zweite
Cross-Saison.

12. Bestattungsgarten
Wahn (kg). Kieswege führen

durch unterschiedlich gestal-
tete Gärten. Der eine oder an-
dere Grabstein und eine Stele
sind zu sehen, ebenfalls Ur-
nen und ein frisches Kreuz.
Ein zentraler Bereich ist durch
Naturkalkstein hervorgeho-
ben. Das Gesamtwerk des Be-
stattungsgartens rückt den Ort
der Trauer in ein neues Licht.
„Die Themengärten werden
harmonisch angelegt“, erklärt
Lutz Pakendorf, Bereichsleiter
der Kölner Bestattungsgärten.
Vier bis sieben Themengärten
gibt es pro Standort, zehn von
ihnen gibt es insgesamt. Gar-
tenbau-Ingenieur Pakendorf,
Mitarbeiter der Kölner Fried-
hofsgärtner-Genossenschaft,
schildert, dass man eine At-
mosphäre erreichen wolle,
die nicht traurig sei, sondern
Trost spende. Auf demWahner
Friedhof wurde der zwölfte Be-
stattungsgarten gesegnet und
eröffnet. 130 Stellen für eine
Bestattung, in Mehrzahl Ur-
nenstätten, verteilen sich auf
fünf Themengärten.
Fortsetzung im Innenteil

 Pfarrer Johannes Mahlberg (l.) von der Katholischen Kirchengemeinde Christus König und
Pfarrer Walter Kunz von der Evangelischen Kirchengemeinde Wahn-Heide-Lind segneten die
Bestattungsgärten. Foto: König
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Gebaut, um zu
beeindrucken.

Kia Sportage

Abbildung zeigt kostenpflichtige
Sonderausstattung.

Er ist markant, er ist beliebt, er ist von Grund auf überarbeitet:
Der Kia Sportage zeigt mit temperamentvollem Design,
üppiger Ausstattung und hochwertigem Interieur, was ein SUV
heute können muss.

Leichtmetallfelgen • Berganfahr­
hilfe • Lederlenkrad • Lederschalt­
knauf • Klimaanlage • USB- und
AUX-Anschluss¹ • 7-Jahre-Kia-
Herstellergarantie* • u. v. a.

Kia Sportage
1.6 GDI 2WD EDITION 7

für € 18.990,–

Kraftstoffverbrauch in l/100 km: innerorts 8,6; außerorts 5,6;
kombiniert 6,7. CO2-Emission: 156 g/km. Energieeffizienz­
klasse: D.

Nach dem vorgeschriebenen Messverfahren (VO/EG/715/2007
in der aktuellen Fassung) ermittelt.

Gerne unterbreiten wir Ihnen Ihr ganz persönliches Angebot.
Besuchen Sie uns und erleben Sie den Kia Sportage bei einer
Probefahrt.

*Max. 150.000 km. Gemäß den gültigen Garantiebedingungen.
Einzelheiten erfahren Sie bei uns und unter www.kia.com/de/
kaufen/7-jahre-kia-herstellergarantie

1 Nur mit kompatiblen Geräten. Bitte wenden Sie sich für nähere Details
an uns.
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GmbH
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... Bürger, Politiker und Ver-
treter der Kölner Friedhofs-
gärtner-Genossenschaft ver-
sammelten sich. Das etwa 600
Quadratmeter große Areal be-
findet sich im Ostteil der Anla-
ge. 130 Stellen für eine Bestat-
tung, in Mehrzahl Urnenstät-
ten verteilen sich auf fünf The-
mengärten. Japanischer Ahorn
und Ilex finden sich zum Bei-
spiel im Garten der Lichter. La-
vendel, Thymian und Weinstö-
cke bilden Charakterzüge der
Spuren des Lebens. Ein Ruhe-
garten wird unter anderem mit

Blattstauden, Gräsern und klei-
nen Sträuchern angelegt. „Wir
versuchen, mit heimischen
Materialien zu arbeiten“, er-
klärt Pakendorf. Das Areal ent-
stand in Kooperation mit dem
Amt für Landschaftspflege und
Grünfläche sowie mit Gärtner-
meister Thomas Schlimgen,
der bereits die beiden Bestat-
tungsgärten auf dem Friedhof
Alfred-Nobel-Straße in Porz-
Mitte gestaltete. „Dort sind bis
auf wenige der 250 Stellen alle
belegt“, sagt der Bereichslei-
ter. In Wahn seien bereits ei-

nige Stellen reserviert und be-
legt.
60 Prozent der Kunden wür-

den Vorsorge betreiben, so
Pakendorf. Ein Ziel der Köl-
ner Friedhofsgärtner-Genos-
senschaft liege unter anderem
darin, in jedem Stadtteil einen
Bestattungsgarten anzubieten.
Zurzeit wird ein zweiter Gar-
ten auf dem Südfriedhof an-
gelegt, die Eröffnung und Ein-
segnung erfolgt im kommen-
den Jahr. Auf das Stadtgebiet
sind insgesamt 55 städtische
Friedhöfe verteilt.

Fortsetzung von der Titelseite

12. Bestattungsgarten

n Auf dem Wahner Friedhof bilden fünf Themengräber den neuen Bestattungsgarten.
Foto: König

Garde-Korps auf
neuen Wegen
Zündorf (red). Ganz traditio-

nell erfolgte die Abnahme der
Uniformen des Garde-Korps
Köln durch Präsident Rainer
Bartmann und Kommandant
Wilfried Knauf. Einige Tage
später ging die KG Blau-Weiß
Zündorf beim Regimentsap-
pell neue Wege. Nach einer
kleinen Andacht in der Zün-
dorfer Friedhofskapelle St. Mi-
chael, bei der „Regimentshilli-
jer“ Pfarrer Thomas Rein um
himmlischen Beistand für die
fünfte Jahreszeit bat, zog das
Korps bei Fackelschein und
mit Dudelsackmusik über den
Marktplatz zum alten Zündor-
fer Kloster.
Dort nahm Präsident Rainer

Bartmann dem neuen Mitglied
Hendrik Flötotto den Fahnen-
eid ab. Kommandant Wilfried
Knauf ehrte Mitglieder für ihre

langjährige Mitgliedschaft. Ei-
ne besondere Ehre wurde da-
bei Peter Keller und Reinhard
Gärtig zuteil. Knauf ernann-
te seine beiden Vorgänger im
Amt zu Ehrenkommandanten
der Gesellschaft. Peter Keller
hatte das Amt neun und Rein-
hard Gärtig sechs Jahre lang
ausgeübt.
Die Suche nach einem neuen

Tanzpaar ist abgeschlossen.
Regimentstochter Katharina
Pfolk wird dem Korps weitere
drei Jahre zur Verfügung ste-
hen. An ihrer Seite wird ab der
Session 2017/ 2018 Max Mas-
gai den Platz als Tanzoffizier
einnehmen. Masgai ist selbst
Gardist in den Reihen des Gar-
de-Korps. Mit dieser neuen
Besetzung startet die Gesell-
schaft in das 90. Jahr ihres Be-
stehens.

Jubiläums-
Ausstellung
Eil. Der Frauengesprächs-

kreis der Markuskirche ver-
anstaltet am 14. Dezem-
ber eine Führung durch die
Jubiläums-Ausstellung im
Museum Ludwig, das seit
40 Jahren zeitgenössische
Kunst anbietet. Beginn ist
um 16 Uhr. Um Anmel-
dung wird gebeten bei Ma-
nuela Fokuhl unter Telefon
02203/ 21884 oder per E-
Mail an mfokuhl@posteo.de

Zeugen
gesucht
Wahn. Am 29. Novem-

ber um 9.05 Uhr wollte ei-
ne 24-jährige Frau die Hei-
destraße an der Kreuzung
Heidestraße/ St.-Ägidius-
Straße in Richtung St.-Ägi-
dius-Straße bei Grünlicht
zeigender Ampel überque-
ren. Dabei wurde sie von
einem blauen augenschein-
lich älteren Pkw, der aus
Richtung St.-Ägidius-Stra-
ße nach links auf die Heide-
straße in Fahrtrichtung Au-
tobahn abbiegen wollte, am
Knie angefahren und nicht
unerheblich verletzt. Oh-
ne sich um die Verletzte zu
kümmern, verließ der Fahr-
zeugführer den Unfallort
und flüchtete in Richtung
Autobahn. Der Fahrer wur-
de als älterer Mann von cir-
ca 65 bis 75 Jahre mit Hut,
Brille und grauen Schnauz-
bart beschrieben. Hinwei-
se werden wochentags zwi-
schen 8 und 15.30 Uhr un-
ter Telefon 0221/229-6275
und zusätzlich rund um die
Uhr unter 0221/229-5630
entgegengenommen.

Krimilesung
Zündorf/ Langel. Die bei-

den Autorinnen Renate Na-
ber und Cornelia Ehses stel-
len am 8. Dezember um
19 Uhr in der Pauluskirche
(Houdainer Straße 32) ihren
Krimi „Mords-Süße“ vor. In
ihrem Buch geht es um ei-
nen Mord im Kölner Scho-
koladenmuseum. Veranstal-
ter ist das Evangelische Ge-
meindebüro Porz. Informa-
tionen unter Telefon 02203/
9554613. Am 9. Dezember
um 19 Uhr lesen die beiden
im Antoniushaus (Lülsdor-
fer Straße 111).

Versammlung
Langel. Die 1. Zugver-

sammlung der KG Rut-
Wiess löstige Langeler e.V.
findet am 14. Dezember um
19 Uhr im Saal der Gast-
stätte Zur Alten Schmie-
de (Lülsdorfer Straße 167)
statt. Unter dem neuen
Motto „He weed Tradition
gelääv!“ wird der Karneval-
sumzug am Rosensonntag
durch Langel gehen. Der
Zugleiter Marco Geister
weist darauf hin, dass der
Besuch der Zugversamm-
lung zur Teilnahme ver-
pflichtend ist.

Demenz
Porz. Am 13. Dezember

findet eine kostenlose De-
menzberatung im Bezirks-
rathaus (Friedrich-Ebert-
Ufer 64-70, Raum 248)
statt. In einem persönlichen
Gespräch besteht zwischen
11 und 12 Uhr die Möglich-
keit, sich über unterschied-
liche Angebote im Stadtbe-
zirk Porz rund um das The-
ma Demenz zu informie-
ren. Eine Voranmeldung ist
nicht erforderlich.
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